
Das Projekt

Der Standort des Wasserkraft-Projektes liegt am Plotas-Fluss zwischen den Ortschaften Anita Garibaldi im 

Bundesstaat Santa Catarina und Pinhal da Serra im Bundesstaat Rio Grande do Sul. Für die Energiegewin-

nung wird ein Teil des Flusswassers in einen Nebenarm mit einem kleinen Damm umgeleitet. Drei Genera-

toren mit einer Leistung von je 236MW wandeln die Energie des Flusswassers in sauberen Strom um. Das 

Projekt verfügt über eine hohe Erzeugungsleistung von über 700MW. Für die Stromerzeugung wird jedoch 

ein vergleichsweise kleines Projektreservoir genutzt. 

Jedes Jahr liefert das Wasserkraftprojekt über 3.300 GWh sauberen Strom, der in das nationale Übertra-

gungsnetz eingespeist wird. Basierend auf dem durchschnittlichen Pro-Kopf-Stromverbrauch in Brasilien 

reicht die Stromerzeugung des Kraftwerks aus, um rechnerisch über 1,2 Millionen Menschen in Brasilien mit 

nachhaltig erzeugter Energie zu beliefern. 

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 

tragen Sie zum Erreichen folgender 

Sustainable Development Goals bei:

Engagiert, Natürlich.

Hintergrund

Brasilien ist die größte Volkswirtschaft in Lateinamerika und gehört zu den fünf größten Schwellenländern 

der Welt (BRICS). Die Bevölkerung umfasst derzeit etwa 210 Millionen Menschen und wächst weiter. Wirt-

schafts- und Bevölkerungswachstum in Brasilien haben auch zu einem Anstieg des Energiebedarfs im Land 

und – damit verbunden – zu einem Anwachsen der Treibhausgasemissionen geführt. Brasilien ist heute der 

sechstgrößte CO
2
-Emittent der Erde. 

Die Menge ausgestoßener Emissionen wird mit der Bevölkerungszahl in Zukunft weiter wachsen. Um den 

steigenden Energiebedarf auf nachhaltige Weise decken zu können, sind Projekte wie das vorliegende von 

besonderer Bedeutung. Insbesondere im Bereich Wasserkraft verfügt Brasilien über ein großes Potenzial 

zur Nutzung erneuerbarer Energien, das bei Weitem noch nicht ausgeschöpft ist. 

Brasilien
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Standort:
Bundesstaaten Santa Catarina /  
Rio Grande do Sul, Brasilien 

Projekttyp:
Erneuerbare Energien - Wasserkraft

Projektstandard:
Verified Carbon Standard (VCS)

Projektbeginn:
November 2005

Emissionsminderung:  

> > > > 609.000t CO
2 e p.a. < << <

Zertifizierung:

Brasilien:  
Wasserkraft-Projekt 
Umweltfreundliche Energiege-
winnung am Plotas-Fluss



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO
2
-Emissionen erzeugen alle 

unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatznutzen 

für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen unsere 

Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustainable 

Development Goals der UN.

Climate action
Durch die Nutzung der Wasserkraft als emis-
sionsfreie Energiequelle trägt das Projekt zur 
Reduzierung der Kohlenstoffintensität des natio-
nalen Stromerzeugungssystems in Brasilien bei. 
Jedes Jahr vermeidet das Projekt so die Emission 
von über 600.000 t Kohlendioxid.

Industry, innovation and infrastructure
Das Projekt trägt zur Verbesserung der lokalen Infra-

struktur bei – insbesondere im Bereich Verkehrswege. 
Zusätzlich wird im Rahmen des Projektes auch die 
Netzinfrastruktur ausgebaut. 

Decent work and economic growth
Im Rahmen des Projektes sind insgesamt über 5.000 
Arbeitsplätze im Bereich Bau, Betrieb und Wartung 
entstanden. Von den damit verbundenen Einkommens-
möglichkeiten profitiert auch die lokale Bevölkerung. 

Life on land
Im Rahmen der Projektentwicklung wurden im Zu-
sammenhang mit dem Bau des Wasserkraftwerks 
zahlreiche Umweltprogramme und -initiativen gestar-
tet. Darunter ist unter anderem auch ein Aufforstungs-
projekt, durch das über 1 Million Setzlinge gepflanzt 
werden und das auf diese Weise zur Bewahrung der 
Biodiversität in der Projektregion beiträgt. 

Affordable and clean energy
Das Projekt liefert jedes Jahr weit über 3 Mio. MWh 
sauberen Strom aus Wasserkraft, der in das nationale 
Übertragungsnetz eingespeist wird. Die Stromerzeu-
gung aus Wasserkraft ist nicht nur emissionsfrei, son-
dern trägt auch dazu bei, die Stabilität und Zuverlässig-
keit der Stromversorgung zu verbessern. 



Engagiert, Natürlich.

25-14-003

Die Technologie – Wasserkraft in Kürze

Wasserkraft ist eine der ältesten Wege zur Nutzung Erneuerbarer Energien. Das Prinzip ist einfach: Die 

Technik benötigt Wasser und eine Höhendifferenz. Der Wasserstrom treibt eine Turbine an, die mit einem 

Generator verbunden ist und so die Bewegungsenergie des Wassers in elektrische Energie umwandelt. 

Wasserkraftwerke mit einem Reservoir sind geeignet, um schwankende Wassermengen auszugleichen. 

Die Stromerzeugung wird dadurch vorhersagbar, zuverlässig und flexibel. Wasserkraftwerke sind dadurch 

ein wichtiger Baustein für jedes Stromerzeugungs- und -verteilungssystem. Die Fähigkeit, zuverlässig 

Grundlaststrom liefern zu können, ist entscheidend für den vollwertigen Ersatz fossiler Kraftwerke. 

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main
Deutschland

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com

Projektstandard 
 

Der Verified Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validierung und 

Verifizierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissionsminderungen aus 

Projekten, die gemäß VCS validiert und verifiziert werden, müssen real, messbar, 

permanent, zusätzlich, von unabhängigen Dritten geprüft, einzigartig, transparent und konservativ be-

rechnet sein.



Engagiert, Natürlich.

Hintergrund

Der Amazonas-Regenwald umfasst heute noch eine Fläche von über 8 Millionen Quadratkilometern. Dies ent-

spricht in etwa der zwanzigfachen Fläche Deutschlands. In den vergangenen Jahrzehnten ist die Entwaldung 

jedoch durch Rodungen für die Landwirtschaft und illegale Abholzung schnell vorangeschritten. 

Peru beheimatet den viertgrößten Regenwald der Erde. Er bedeckt rund 60 Prozent der Landesfläche. Im 

Herzen dieses riesigen Waldgebietes liegt die weitgehend unzugängliche Region Madre de Dios. Durch die iso-

lierte Lage ist sie ein wichtiges Rückzugsgebiet für seltene Tier- und Pflanzenarten. Das Rainforest Community 

Project engagiert sich für den Schutz dieses einzigartigen Lebensraums und zielt darauf ab, die fortschreitende 

Entwaldung in Peru aufzuhalten.

Das Projekt

Im Rahmen des Projektes kommen Hunderte lokale Familien und Waldbesitzer zusammen, die im peruanischen

Amazonasgebiet Paranüsse ernten. Durch Vergabe von Mikrokrediten, gezielte Investionen und den Know-how-

Transfer über Schulungen zur nachhaltigen Waldwirtschaft ermöglicht es das Projekt, die Ernte, die Verarbeitung 

und den Verkauf der Nüsse nachhaltig zu gestalten und den Zugang zu den internationalen Märkten zu erleich-

tern. Darüber hinaus werden im Rahmen des Projektes Rechte für die Waldnutzung geklärt, um Konflikte auszu-

räumen und illegale Waldrodungen zu verhindern.

Das Rainforest Community Project hat den Gold-Level der Climate, Community & Biodiversity Alliance (CCBA) 

Zertifizierung erreicht und wurde damit für herausragenden Nutzen für die lokale Bevölkerung und die 

Umwelt ausgezeichnet.

Standort:
Madre de Dios, Peru

Projekttyp:
REDD+

Projektstandard:
Verified Carbon Standard & CCBS

Projektbeginn:
Oktober 2009

Emissionsminderung:  

> > > > 2.100.000t CO
2
 e p.a. < << <

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 

tragen Sie zum Erreichen folgender 

Sustainable Development Goals bei:

TÜV NORD CERT
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Key Facts
Zertifizierung

Peru:   
Nachhaltiger Paranuss-
Anbau für den Waldschutz

Peru



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO
2
-Emissionen erzeugen 

alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-

nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 

unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-

nable Development Goals der UN.

Decent work and economic growth
Das Projekt und die Projektaktivitäten unterstützen 
nicht nur die bestehende Wirtschaft, sondern sie tragen 
auch dazu bei, neue Beschäftigungsmöglichkeiten zu 
schaffen.

Clean water and sanitation
Die geschützte Projektfläche ist ein wichtiges Quell-
gebiet für die Flüsse der Region und deshalb essenzi-
ell für die Aufrechterhaltung des natürlichen Wasser-
kreislaufs. Der Schutz der Wälder verbessert auch die 
Boden- und Wasserqualität vor Ort.

Reduced inequalities
Das Projekt ermöglicht es, Paranüsse auf nachhaltige 
Weise zu ernten, zu verarbeiten und auf den interna-
tionalen Markt zu bringen. Durch den verbesserten 
Marktzugang verbessern sich auch die Einkommens-
möglichkeiten für die Farmer vor Ort.

Life on land
Die natürlichen Regenwälder der Amazonas-Region 
sind ein Lebensraum von einzigartiger Vielfalt und 
bieten außerdem eine große Anzahl von Ökosystem-
Dienstleistungen für die lokale Bevölkerung. Unter 
anderem sind sie eine wichtige Quelle für Nahrung 
und Baumaterial, sie liefern Brennstoff und tragen 
zum Erosionsschutz bei.

Climate action
Wälder sind bedeutende Kohlenstoffsenken. Ihr 
Schutz trägt dazu bei, die Menge des in die Atmo-
sphäre freigesetzten Kohlenstoffs zu verringern.



Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 
 
 
www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main
Deutschland

Tel: +49 6101 556 58 0
E-Mail: cn@firstclimate.com

Engagiert, Natürlich.

25-15-005

Waldschutz in Peru

Der Vorgang der Bindung und Speicherung von Kohlendioxid durch Pflanzen wird als Biosequestration be-

zeichnet. Dem liegt die Photosynthese als einer der wichtigsten biochemischen Prozesse überhaupt zugrun-

de. Wälder binden besonders in der Wachstumsphase große Mengen Kohlendioxid in ihrer Biomasse. Trotz der 

scheinbar fruchtbaren Verhältnisse können die Wälder nur aufgrund eines geschlossenen Nährstoffkreislaufs 

existieren. Wird die Biomasse entfernt oder vor Ort verbrannt, sind keine Nährstoffe für neues Wachstum 

vorhanden, da tropische Böden in der Regel ausgesprochen unfruchtbar sind. 

In tropischen und subtropischen Gegenden wachsen Pflanzen aufgrund der günstigen klimatischen Verhält-

nisse schneller als in mittleren Breiten. Deswegen kann durch Aufforstung in diesen Ländern schneller und 

mehr Kohlendioxid gebunden werden als z. B. durch ähnliche Projekte in Mitteleuropa. Maßnahmen, die das 

Wachstum neuer Wälder unterstützen, sind deshalb ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. 

Projektstandard 
 

Der Verified Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validierung und 

Verifizierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissionsminderungen aus 

Projekten, die gemäß VCS validiert und verifiziert werden, müssen real, messbar, 

permanent, zusätzlich, von unabhängigen Dritten geprüft, einzigartig, transparent und konservativ be-

rechnet sein.

Der Climate, Community and Biodiversity Standard (CCB) bewertet, validiert und 

verifiziert Forstprojekte, welche gleichzeitig Problemlösungen für den Klimawan-

del anbieten, örtliche Gemeinden unterstützen und sich für die Bewahrung der 

Tier- und Pflanzenwelt einsetzen.



Das Projekt

Ziel des Projekts ist die Realisierung eines Windkraftprojekts in den Dörfern rund um Gurmitkal Mandal im Distrikt 

Yadgir, Karnataka, der an der Westküste Indiens liegt. Die installierte Gesamtkapazität der Anlagen beträgt 60 

MW, und das Projekt sieht jährliche Emissionsreduktionen von 971.000 Tonnen CO2 vor. Ausgehend vom durch-

schnittlichen Pro-Kopf-Verbrauch in Indien wird allein diese Anlage den Strombedarf von über 100.000 Indern pro 

Jahr nachhaltig decken. Karnataka hat rund 61 Millionen Einwohner, von denen 13 Millionen von Armut betroffen 

sind. Dies führt zu einer großen Ungleichheit, da gerade die ärmere Bevölkerung beim Zugang zur Energiever-

sorgung stark benachteiligt ist.

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 

tragen Sie zum Erreichen folgender 

Sustainable Development Goals bei:

Zertifizierung:

Hintergrund

Die rasante Entwicklung Indiens hat seit der Jahrhundertwende zu einer Verdopplung des Energieverbrauchs 

geführt. Jedoch wird die steigende Nachfrage in Indien überwiegend durch fossile Energieträger gedeckt, 

weshalb das Land der weltweit drittgrößte CO2-Emittent ist. Zwar hat seit 2000 eine halbe Milliarde Men-

schen Zugang zur nationalen Stromversorgung erhalten, doch Schätzungen zufolge trifft das auf 240 Millionen 

Inder immer noch nicht zu – das entspricht fast einem Viertel aller Menschen ohne Stromzugang weltweit. 

 

Indiens Wirtschaft wird bis 2040 voraussichtlich um das Fünffache wachsen. Um dieses Wachstum zu unter-

stützen, müsste das nationale Stromnetz nach Angaben der Internationalen Energieagentur jedoch um das 

Vierfache vergrößert werden. Ausgehend von der derzeit steigenden Nachfrage bedeutet dies eine Steigerung 

von mindestens 5 % pro Jahr. Die Erreichung dieses Ziels wird jedoch durch schlechte Übertragungsleitungen 

behindert, durch die jedes Jahr etwa 23 % der erzeugten Energie verloren gehen. Indien muss daher nicht nur 

sein Stromangebot erhöhen und sein Netzsystem verbessern, sondern den Ausbau nachhaltig gestalten, um 

seinen CO2-Fußabdruck zu reduzieren.

Indien

Key Facts

Indien:
Energie durch Windkraft

Standort:
Yadgir in Karnataka, Indien

Projekttyp:
Erneuerbare Energie - Wind

Projektstandard:
Gold Standard

Projektbeginn:
Juni 2016

Emissionsminderung:  
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Windkraft-Projekt in Karnataka 
erzeugt 60MW sauberen Strom

Engagiert, Natürlich.



Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO
2
-Emissionen erzeugen 

alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-

nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 

unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-

nable Development Goals der UN.

Industry, innovation and infrastructure
Dieses Projekt unterstützt den Ausbau der Windener-
gieerzeugung in einem Bundesstaat, der über ein 
großes Potenzial für erneuerbare Energien verfügt. 
Darüber hinaus werden im Rahmen des Projekts Zu-
fahrtsstraßen und Übertragungsleitungen in der Re-
gion verbessert. 

Decent work and economic growth
Das Projekt schafft Verdienstmöglichkeiten für die lo-
kale Bevölkerung. Dies ist wichtig für das ländliche 
Indien, wo viele Arbeitsplätze gefährdet sind und von 
der Landwirtschaft abhängen. Das Projekt wird auch 
weitere Investitionen in die Infrastruktur fördern. 

Good health and well-being
In Indien ist die Luftverschmutzung eine große Bedro-
hung für die Gesundheit,die vor allem auf die 
Nutzung von fossilen Brennstoffen zurückzuführen 
ist. Der Ausbau erneuerbarer Energiequellen wird die 
Luftqualität deutlich verbessern.

Affordable and clean energy
Das Projekt trägt zur Diversifizierung des indischen 
Energiemixes bei und verringert nachhaltig die Lücke 
zwischen Angebot und Nachfrage in der indischen 
Stromversorgung. Zudem wird die Stromversorgung 
stabilisiert und gleichmäßiger verteilt.

Reduced inqualities
Karnataka weist im eine der größten nationalen Un-
gleichheiten bei der Energieversorgung auf, und im 
Norden und Osten des Bundesstaates ist die Armut 
besonders groß. Das Projekt wird dazu beitragen, die-
se Ungleichheiten durch die Förderung einer gleich-
mäßigeren Energieverteilung zu verringern. 

Climate action
Nach Angaben der Internationalen Energieagentur 
befinden sich 11 der 20 am stärksten verschmutzten 
Städte der Welt in Indien. Dies ist weitgehend auf die 
starke Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen zurück-
zuführen. Die Förderung erneuerbarer Alternativen 
trägt zur Verringerung der Emissionen des Landes bei. 



Die Technologie – Windkraft in Kürze

Ein Windrad wandelt die Bewegungsenergie des Windes durch das Antreiben der Rotorblätter und die Über-

tragung auf einen Generator in elektrischen Strom um. Richtung und Stärke der Luftbewegungen werden 

grundsätzlich durch atmosphärische Druckunterschiede bestimmt. Die tatsächliche Geschwindigkeit hängt 

jedoch sehr stark von der Beschaffenheit der Oberfläche ab, über die der Wind weht. 

Raue Oberflächen wie z. B. Wälder, führen zu starker Reibung und reduzieren daher die Geschwindigkeit 

beträchtlich. Wasser ist dagegen eine sehr glatte Oberfläche, der Wind wird hier kaum abgeschwächt. 

Küstenbereiche sind daher besonders gut für Windprojekte geeignet. Die Geschwindigkeit nimmt zudem 

mit steigendem Abstand vom Boden schnell zu, sodass bereits in einer Höhe von 80 bis 100 Metern ein 

wesentlich höherer Energieertrag zu erzielen ist.

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter:

www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main 
Deutschland
Tel: +49 6101 556 58 20
E-Mail: cn@firstclimate.com

26-20-002

Projektstandard 
 

Der Gold Standard baut maßgeblich auf den Regeln des Kyoto-Protokolls zur 

Berechnung von CO2-Einsparungen auf. Darüber hinausgehend ist jedoch auch 

der weitere ökologische, soziale und ökonomische Mehrwert eines Projektes 

zentraler Bestandteil der Projektbewertung und wird periodisch durch den Projektgutachter überprüft. Der 

Gold Standard ist der qualitativ höchste Projektstandard und wurde vom WWF mitentwickelt.

Engagiert, Natürlich.



Das Projekt

Bei diesem großangelegten Solarprojekt handelt es sich um die Errichtung und den Betrieb eines 500-MW 

Solarparks im indischen Bundesstaat Andhra Pradesh. In den ersten zehn Jahren wird das Projekt schät-

zungsweise 996.000 Tonnen CO2 pro Jahr vermeiden. Es ersetzt somit 1.051.200 MWh/Jahr Strom aus dem 

hauptsächlich auf fossilen Kraftwerken basierenden Energiemix. Zusätzlich trägt es dazu bei, das indische 

Stromnetz zu diversifizieren und die Versorgung zu stabilisieren.

Nachhaltige Entwicklung 
 

Durch Unterstützung dieses Projektes 

tragen Sie zum Erreichen folgender 

Sustainable Development Goals bei:

Engagiert, Natürlich.

Certification:

Hintergrund

In Indien leben heute fast 18 % der Weltbevölkerung und der Energieverbrauch hat sich in den vergangenen  Jahren 

verdoppelt. Angesichts der boomenden Wirtschaft und der wachsenden Bevölkerung wird der Energiebedarf 

Indiens noch weiter steigen. Die IEA geht davon aus, dass die Energienachfrage in Indien bis 2040 jährlich um  

5 % steigen wird, was rund  25 % des weltweiten Anstiegs entspricht. Trotz des Anstiegs haben Schätzun-

gen zufolge 240 Millionen Inder, vor allem in ländlichen Gebieten, immer noch keinen oder nur unzuver-

lässigen Zugang zu Strom. Den steigenden Bedarf deckt Indien bislang vor allem durch den Einsatz fossiler 

Brennstoffe - insbesondere durch die besonders emissionsintensive Kohle.  

 

In Indien sind zudem die Folgen des Klimawandels deutlich zu spüren; Extremwetterereignisse und Natur-

katastrophen nehmen zu. Die indische Regierung hat erkannt, dass saubere Energie im Kampf gegen Armut 

und Klimawandel entscheidend ist. Sie strebt daher an, bis 2030 rund 40 % der kumulierten Stromerzeu-

gungskapazität aus regenerativen Energiequellen zu gewinnen.

Standort:
Andhra Pradesh, Indien

Projekttyp:
Erneuerbare Energie – Solar

Projektsstandard:
Verified Carbon Standard (VCS) 

Projektbeginn:
März 2017 

Emissionsminderung:  

> > > > 996.000t CO
2 
e p.a. < << <

Indien

Key Facts

Indien: 
Strom aus Sonnenkraft
 500 MW-Solarpark erzeugt saubere 
Energie in Andhra Pradesh

Zertifizierung:
Key Facts TÜV NORD CERT

GmbH
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Engagiert, Natürlich.

Neben der Reduktion von CO
2
-Emissionen erzeugen 

alle unsere Klimaschutzprojekte vielfältigen Zusatz-

nutzen für Mensch und Umwelt. Damit ermöglichen 

unsere Projekte Ihr Engagement im Sinne der Sustai-

nable Development Goals der UN.

Industry, innovation and infrastructure
Im Rahmen des Projekts wird in moderne Technologie 

investiert, um die Stromerzeugung und -versorgung 

zu verbessern. Das Projekt demonstriert den Erfolg 

von Solarprojekten in der Region, was wiederum zu 

weiteren Investitionen in Solarprojekte anregen kann. 

Decent work and economic growth
Der Bau und die Instandhaltung der Solaranlagen 

werden sowohl dauerhafte als auch temporäre Ar-

beitsplätze schaffen. Das Einkommen vieler Inder ba-

siert größtenteils auf der Landwirtschaft. Das Projekt 

schafft alternative Beschäftigungsmöglichkeiten und 

wird die lokale Wirtschaft ankurbeln.

Good health and well-being
Solarenergie verdrängt die Energieerzeugung aus 

fossilen Kraftwerken. Dadurch wird die Umweltver-

schmutzung erheblich reduziert und die Gemeinden 

in Andhra Pradesh profitieren von einer besseren 

Luftqualität.

Affordable and clean energy
Solarenergie ist eine saubere Energieressource, die 

keine CO2-Emissionen verursacht. Darüber hinaus 

wird der von den Solarmodulen erzeugte Strom den 

Druck auf das regionale Netz verringern und zu einer 

besseren Stromversorgung beitragen.  

Climate action
Solarenergie ist eine der saubersten erneuerbaren 

Energiequellen. Sie setzt keine Treibhausgasemis-

sionen frei. Im Falle dieses Projekts werden rund 

996.000 Tonnen Kohlenstoff pro Jahr reduziert.



Die Technologie – Fotovoltaik in Kürze

Fotovoltaik bezeichnet die direkte Umwandlung von Sonnenlicht in elektrische Energie. Der Photo-

elektrische Effekt basiert auf den Eigenschaften einiger Materialien, wie beispielsweise Silizium, 

in denen ein Gleichstrom fließt, wenn sie dem Sonnenlicht ausgesetzt werden. Der Wirkungsgrad 

solartechnischer Anlagen ist umso höher, je näher der Standort am Äquator liegt, da hier der Ein-

fallswinkel der Lichtstrahlen steiler ist. In Indien, sind die südlichen Regionen, zu denen auch Andhra 

Pradesh zählt, bevorzugte Projektstandorte. 

Einzelne Solarzellen werden zu einem Modul zusammengeschaltet, und eine Vielzahl an Modulen 

wiederum zu einem Kraftwerk. Um den Strom aus Fotovoltaikanlagen in das Netz einspeisen zu kön-

nen muss er zuvor noch mithilfe von Wechselrichtern in Wechselstrom umgewandelt werden. Beson-

dere Stärken der Technik sind die einfache technische Umsetzung und der geringe Wartungsbedarf.

Engagiert, Natürlich.

Weitere Informationen zu unseren 
Projekten sowie Bilder und Videos 
finden Sie auf unserer Website unter: 

www.firstclimate.com 

First Climate Markets AG
Industriestr. 10
61118 Bad Vilbel - Frankfurt/Main 

Tel: +49 6101 556 58 20
E-Mail: cn@firstclimate.com

26-21-011

Projektstandard 
 

Der Verified Carbon Standard (VCS) ist ein globaler Standard zur Validie-

rung und Verifizierung von freiwilligen Emissionsminderungen. Emissi-

onsminderungen aus Projekten, die gemäß VCS validiert und verifiziert 

werden, müssen real, messbar, permanent, zusätzlich, von unabhängigen Dritten geprüft, einzigar-

tig, transparent und konservativ berechnet sein. Gemessen in CO2-Reduktionsvolumina ist der VCS 

der wichtigste Standard für den freiwilligen Ausgleich von CO2-Emissionen.


